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Indische Gäste im Wiener Rathaus

24 . Jänner ( RK ) Vizebürgermeister Honay empfing heute vor¬

mittag im Beisein von Bundesrat Riemer das indische Ärztepaar
Dr . L . P . Khare , das seit längerer Zeit in Wien kommunale Einrich¬

tungen besichtigt . Allein das Studium der bedeutendsten sozialen

Einrichtungen der Gemeinde Wien nahm volle vier Monate in Anspruch.
Zum Dank für das Entgegenkommen der Gemeinde Wien überreichte Dr.

Khare dem Vizebürgermeister einen Prunkband mit Abbildungen indi¬

scher Kunstwerke , Über seinen Aufenthalt in Wien sprach Dr . Khare,
der in seiner Heimatstadt Satna in Zentralindien ein Krankenhaus
leitet , mit Begeisterung . Er versicherte dem Vizebürgermeister,
daß die liebevolle Aufnahme in Wien für ihn unvergeßlich bleibe,
Das Ärztepaar wird in den nächsten Tagen die Heimreise nach Indien
antreten.

Entfallen de Sprechstund en

24 . Jänner ( RK ) Donnerstag , den 26 . Jänner , entfallen die
Sprechstunden des Amtsführenden Stadtrates für die Städtischen

Unternehmungen Dkfm , Nathschläger .
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20 Konzerte für 55 * 000 Wiener Schüler

Das PrOj^rernm ^ degg _
ln tsrnationalen Mo 0 r c ft °-sAeUs

24 . Jänner ( RK ) Nach 14tägiger intensiver Probenarbeit im

Konservatorium der Stadt Wien hat nun das Internationale Mozart-

Jugendorchester seine Vorbereitungen für die öffentlichen Auffüh¬

rungen in Wien abgeschlossen . Die erste Generalprobe fand heute

vormittag im Großen Konzerthaussaal statt . Die Leistungen dieses

ausgezeichneten Ensembles von jugendlichen Künstlern aus fast

allen Ländern Europas rechtfertigen alle Erwartungen , die man in

dieses Orchester gesetzt hat . Das erste Jugendkonzert , zu dem vom

Kulturamt der Stadt Wien Schülerinnen und Schüler aus Wiener Haupt
und Mittelschulen eingeladen wurden , findet bereits morgen nach¬

mittag im Großen Konzrrthaussaal statt . Die beiden nächsten Jugend
konzerte wurden für den 27 . Jänner , dem Geburtstag W . A . Mozarts,

festgesetzt . Diese Aufführungen finden im Großen Musikvereinssaal

statt . Insgesamt wird das Internationale Mozart - Jugendorchester
bis zum 15 . Februar in 20 Konzerten vor 35 . 000 Wiener Scnülern

konzertieren . Auf dem Programm stehen ausschließlich Werke von
Mo zart.

60 . Geburtstag von Julius Jirasek

24 . Jänner ( RK ) Am 26 . Jänner vollendet Architekt Julius
Jiras ek sein 60 . Lebensjahr.

Ein gebürtiger Wiener , absolvierte er die Fachklasse für
Architektur an der Kunstgewerbeschule bei Oskar Strnad und er¬
hielt 1926 den Eitelberger - Preis . Ein von Freunden des Österrei¬
chischen Werkbundes in Amerika gestiftetes Reisestipendium ermög¬
lichte ihm den Besuch der wichtigsten Städte dieses Landes , Jira¬
sek hat die Ausstellung " Der gute und billige Gegenstand " maßgeb¬
lich mitgestaltet und in der internationalen Ausstellung "Werk¬

bundsiedlung 1932 " zwei Haustypen ausgeführt und eingerichtet.
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Auch in Brussel , Chikago , Mailand , Paris und Salzburg wurden Arbei¬

ten von ihm gezeigt . Architekt Jirasek hat sein Schaffen haupt¬

sächlich auf Möbel und Gebrauchsgegenstände des täglichen Lebens

der Bevölkerung konzentriert und ist auf seinem Gebiet ein führen¬

der Fachmann , 1951 wurde ihm der Preis der Stadt Wien für * ange¬
wandte Kunst verliehen.

Wildes Siedeln kann - nicht länger geduldet werden

Wiener Presse üb , r ze ugt sich von d_en unha ltba ren Zustär den

24 . Jänner ( RK ) Am 26 . Mai 1954 beschloß der Wiener Gemeinde¬

rat einstimmig auf Antrag der beiden großen Parteien folgendes %
" Um den mit Gemeinderatsbeschluß vom 24 . Mai 1905 zur Wahrung

der gesundheitlichen und sozialen Interessen der Bewohner Wiens

geschaffenen Wald - und Wissengürtel vor der überhandnehmenden wil¬

den Verbauung zu schützen und so als der ganzen Bevölkerung zu¬

gänglich s Brholungsgebist zu . rhalten , wird der Magistrat beauf¬

tragt , unverzüglich alle im G - . s . tz begründeten Maßnahmen zu ergrei¬
fen , die zur Verwirklichung dieses Zieles erforderlich sind . Zur

Wied .-rherStellung der ehemaligen Widmung und zur Erhaltung des be¬

sonderen Charakters der Stadt ist die Entfernung der ohne behörd¬

liche Bewilligung und widmungswidrig errichteten Baulichkeiten
notfalls auch von amtswegen zu veranlassen . Zur Erleichterung der
Ab Siedlung wird der Magistrat den Besitzern solcher zu entfernen¬
den Baulichkeiten nach Möglichkeit Ersatzgründe , bezw . Baurechte

anbieten. M

Seither h . t man an jene wilden Si cllcr , die besonders krasse
Fälle darstellen , wiederholt die Aufforderung g. richtet , die nie¬
mals behördlich genehmigten Obj kte abzutragen . Da alle Warnungen
und alle Aufforderungen ohne Erfolg blieben , ist nun die Stadt
Wien genötigt , von amtswegen einzuschreiten und eine " Ersatzvor¬
nahme " durchzuführen , das heißt , die wilden Siedlungen selbst ab¬

tragen zu _ lassen . Bei einer Besichtigungsfahrt in die vier Gebiete,
die von dieser Aktion der Wiener Stadtv rwaltung betroffen w ^ J-
konnton sich h ute vormittag die Vertreter der Wiener Presse davon

/
« / e
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überzeugen , daß hier tatsächlich unhaltbare Zustände herrschen.

An der Fahrt nahmen die Stadträte Lakowitsch , Man dl und Thaller

teil , die die Journalisten an Ort und Stelle informierten . Stadt¬

rat Thaller erinnerte daran , daß d r Wald - und Wiesengürtel auf

einstimmigen Beschluß des Wiener Gemeind erat es im Jahre 1905 ge ,_

schaffen wurde . Es hieß damals , er solle in der Art verwirklicht

werden , daß die in den Wald - und Wiesengürtel fallenden Flächen

von der Gemeinde erworben werden und damit deren dauernde unein¬

geschränkte Benützbarkeit für die Bevölkerung sichergestellt werde

Auch in dem Acht - Punkts - Programm des sozi,len Städtebaues in Wien

wird darauf hingewiesen , daß die wilden Siedlungen saniert werden

müssen . Sie entspringen dem Egoismus von einzelnen wenigen zum

Schaden der Gesamtheit . Stadtrat lakowitsch hob besonders hervor,

j dpr Wiener wisse , daß zum Bauen eine Genehmigung erforderlich

sei . In allen Fällen von wildem Siedeln wurde diese Genehmigung

nicht gegeben.
Bei den wilden Si Ölungen , gegen die nun mit aller Energie

vorgegangen werden muß , handelt es sich um insgesamt 111 Falle,

die eine eklatante Mißachtung aller gesetzlichen Vorschriften dar¬

stellen , An manchen der besichtigten Orte sah man Baustellen , auf

denen allem Anschein nach erst vor kurzem mit den Bauarb ^ iten be¬

gonnen worden war . Bio von der Gemeindeverwaltung zu freuenden

Maßnahmen bestehen vor allem in der zwangsweisen Abräumung der

widerrechtlich gebauten Obj . kto und deren Deponierung auf Kosten

der Grundbesitzer auf einem bewachten Lagerplatz . Bie Kosten der

Aktion betragen eine halbe Million Schilling , wobei die fallweisen

Auf±orstungskosten darin noch nicht enthalten sind.

Bie vier Gebiete sind folgende = Bie wilde Bebauung am Predigt

s tuh 1 an der Wi Ihe Imi ne ns t raß o und
_

S av oy_en s truß e ( Salvat orwi es e-

Eselstiege ) , wo insgesamt 16 unbefugte Objekte auf Habsburgerbe¬
sitz abgetragen werden müssen und auch Wiederaufforstungsauftrage
für nach 1945 geschlägerte Waldparzellen , teils im 16 . , teils im

17 . Bezirk , an die Grundeigentümer hinausgegeben wurden . Bisher

war aber kein Erfolg zu verzeichnen.

Bas unbefuat br - siedelte Gobict nächst d er W aideg shoxf er.
Schwarzenbergalleje im 17 . Bezirk , wo 34 Objekte auf Pachtgründen
dos Stiftes St , Peter und Schwarzenberg wegzuräumen sein werden
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und das ehemalige Mais wieder zu einem Borst wachsen muß . Dieses

Gebiet wurde erst nach 1945 zunächst als Mistablagerung der Heuberg

Siedlung benutzt und dann wild bebaut.
Di <=> Minhaeler wiesje in Neuwaldegg , ehemals genannt " Böhmische

Wiese " im 17 . Bezirk , früher Besitz Schwarzenberg , jetzt im Be¬

sitz von Privaten . Nach 1958 wurde dort eine alte Baracke abge *̂

tragen , die Grundflächen geteilt und der Abverkauf vorgenommen.

Abtragungsaufträge wurden schon vor sechs Jahren erteilt ; hier

handelt es sich um 58 unbefugt errichtete Objekte.
Die Tiefau - Mais im Privctb . sitz , hinter dem Dornbacher

Schwarzenberg Park , die erst jüngst neben ein ' r wesentlich älte¬

ren wilden Siedlung entstanden ist und v/o entgegen dauernden . War¬

nungen und Vorbehalten drei neue Bauobjekte errichtet wurden.
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Schweinehauptmarkt vom 24 . Jänner

24 . Jänner ( REC ) Unverkauft von der Vorwoche ; 10 Schweine.

N euz uf uh re n s 7 5 2 6 * Ges amt auf t rieb ; 7536 . V er kauft wurcl e alles.

Ausl , ndsschlachthof Wien ; 80 Stück Salamischweine aus Ungarn.

Preise ; Uxtremware 13 . 60 bis 13 . 80 S , 1 . Qualität 12 . 20 bis

13 . 50 S , 2 . Qualität 12 . 30 bis 12 . 80 S , 3 . Qualität 11 . 10 bis

12 . 20 S , Zuchten 10 . - bis 11 . 50 S 5 Altschneider 10 . - bis 11 . - S.

Bei ruhigem Marktverkehr notierten Extremware und . 1 . Quali¬

tät schwach behauptet , 2 . Qualität verbilli te sich bis zu 30

Groschen , 3 . Qualität bis zu 40 Groschen.

Rohstofflonkungsge setz verfas sungswidrig

Verfassung s g er .icht s ho f - Be s c hwerd ,e■
_

d er i e ner L and e s regi er ung

24 . Jänner ( RK) Stadtrat Afritsch brachte heute in der Wie¬

ner Landesregierung einen Antrag ein , die Wiener Landesregierung
solle beim Verfassungsgerichtshof gewisse Bestimmungen im Rohstoff

lenkungsgesetz 1951 und Anordnungen des Handelsministeriums als

verfassungswidrig , bezw . als gesetzwidrig anfechten . Das Amt der

Wiener Landesregierung ist der Ansicht , daß das Rohstofflenkungs¬

gesetz in jenen Bestimmungen , auf die sich zwei Anordnungen des

Handelsministeriums stützen , verfassungswidrig ist und daher diese

Anordnungen gesetzwidrig sind . Die Wiener Landesregierung nahm

mit Stimmenmehrheit den Antrag an.

DauerbefLirsorgte sehen Wiener Eisrevue

24 . Jänner ( RK ) Der Wiener Eislaufverein hat dem städtischen

Wohlfahrtsamt für eine Sondervorstellung der Wiener Eisrevue am

Donnerstag , dem 26 . Jänner , 2 . 500 Eintrittskarten zur Verfügung
gestellt . Vizebürgermeister H onay dankte dem Eislaufverein für
die freundliche Spende und gab Anweisung , die Karten an die Dauer-

befürsorgten der Stadt Wien zu verteilen.
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Gemeinde Wien beteiligt ' sich an Kreditaktion für G ew erb et reibend 'e

24 . Jänner ( RK ) Im Jahre 1954 - wurde eine Kreditaktion für

Kleinbetriebe ins Leben gerufen . Das Handelsministerium steuerte

für die Aktion zwei Millionen Schilling bei , die Stadt Wien und

die Kammer der gewerblichen Wirtschaft für Wien beteiligten sich

mit je einer Million . Die Geschäftsgebarung besorgte die Kammer

der gewerblichen Wirtschaft . Die Beurteilung der Kreditansuchen

erfolgte durch einen Ausschuß , der aus Vertretern der Stadt Wien

und d ; r Kammer bestand , Die Kredite wurden auf die Dauer von drei

Jahren bis zu einer Höhe von 20 . 000 Schilling im einzelnen Fall

gewährt.
Für das Jahr 1956 soll nun diese Kreditaktion in der gleichen

Höhe und Form wieder ins L ben gerufen werden . Stadtrat Resch un¬

terbreitete heute dem Wiener Stadtsenat einen diesbezüglichen

Antrag , nach dem sich die Gemeinde Wien wieder mit einem Betrag
von einer Million Schilling an der gemeinsamen Kreditaktion betei¬

ligt . Der Stc . dts s na t hat d e m An trag ei nhe 11 i g z ug e s t irnmt.
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